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DidNiZaff. Donurrdraa und Samülsfl .
Pn -s vilikijahniii ; in Tinlach l Mk . 2 Ps

Im N.' iä'.vl'.rbitt 1 Mk . 00 Vj.

« Zum Grburtssefte unseres Großherzogs .

Wo ist ir-. gan - cn Deutschen Reich
Ein Herrscher unserm Fürsten gleich
Als treuer LandcSvater !
Er ist in Liebe zugcthcin
Auch dem geringsten Unierthan ,
Stets Helfer und Bcrather .
Wohl einem Bolk, das w regiert ,
Des Herrschers Hand nur Liebe führt .
Als wie im Badner Lande :
Am Rheine , wo die Rebe lacht,
In Schwarzwalds dunkler Tannen Pracht ,
Vom Main zum Seeustrandc .
Doch nicht allein dem Heimatland
War Seine Sorge zugewandt .
Noch Höh ' rcm galt Sein Streben .
Denn ohne Rast war Er bedacht
Auf Deutschlands Einheit , Deutschlands Macht,
Jetzt gilt dem Reich Sein Leben.
Drum Friedrich Heil, dem deutschen Mann ,
Der Grobes hat als Fürst gethan ;
Stets wird Sein Ruhm bestehen ,
Wenn noch im Hain die Eiche rauscht,
Der Enkel einst der Sage lauscht ;
Kein Wind wird sie verwehen.
Wenn morgen tönet froher Sang
Und Böllerdouner , Glockcnklang,
In Lüften Fahnen schweben :
Dann wünschen wir zum Wiegenfest ,
Daß Gott zu Theil Dir werden läßt
Ein glücklich langes Leben !

I . Bernhard .

Wor 25 Jahren .
Rheims , S> Sept . , 1 Uhr 20 M . Mittags .

Außer 25 000 in der Schlacht von Sedan
Gefangenen sind durch die Kapitulation vom
2 . September 83 ooo Mann inclusive 4000 Offi¬
ziere in Gefangenschaft gefallen , ferner 14 000
Verwundete vorgefunden , lieber 400 Feld - Ge¬
schütze einschließlich 70Mitrailleusen,loOFestungs -
Geschütze, 10 000 Pferde , überaus zahlreiches
Armee -Material befindet sich in unfern Händen .

Hierzu die Verluste in der Schlacht von
Be au in out , sowie circa 3000 nach Belgien
Versprengte , ergibt eine Gesammtstärke der
Armee Mac Mahons vor dieser Schlacht von
nahe an 150 000 Mann .

von Podbielski .

eg dc» 7 . Krxttmbrr

Hagesneuigkeiten .
Baden .

— Dem verstorbenen Kiefer widmet die
Nationalliberale Korrespondenz folgenden Nach¬
ruf : Zu den vielen Verlusten , die die national -
liberale Partei neuerdings in den Reihen ihrer
alten Vorkämpfer erlitten hat , ist ein neuer
und der schwersten einer hinzugetreten : Der
Führer der badischen Nationalliberalen ,
Friedrich Kiefer , ist plötzlich dabingerafft
worden . Trotz seiner 65 Jahre und seiner ge¬
schwächten Gesundheit war er noch immer der
Mann , an der Spitze seiner Freunde in den
eben beginnenden Kampf für die Landtags¬
wahlen zu ziehen. Eine markige Persönlichkeit ,
getragen von hohem sittlichen Ernst , ausgestattet
mit einer umfassenden Bildung , durchglüht von
begeisterter Vaterlandsliebe und begabt mit
einer kraftvollen Beredsamkeit , so hat Kiefer
ein Menschenalter hindurch die politische
Führung der besten Schichten des badischen
Bürgerthums in Händen gehabt . In dieser
Stell « g hat er die segensreiche gemäßigt¬
liberale Gesetzgebung seines Heimatlandes
durchführen und befestigen helfen und bis zu
seinem letzten Lebenslage haben die reaktionären
Bestrebungen der von einem Häuslein ver¬
blendeter Demokraten unterstützten ultra¬
montanen Partei keinen entschlosseneren und
unerschütterlicheren Gegner gehabt als ihn .
Doppelt hart betroffen stehen darum die
Männer , die mit ihm die Errungenschaften der
modernen Entwickelung Badens zu vcrtheidigen
berufen waren , an seinem Grabe . Aber für
das Beste , was Kiefer in seinem öffentlichen
Leben geleistet , gebührt ihm der Dank nicht
nur der badischen Freunde , nein , der ganzen
nationalliberalen Partei , ja aller national ge¬
sinnten Männer Deutschlands . Er ist in den
Jahren nach 1866 neben Lamcy und Eckhard
die eigentlich treibende Kraft gewesen , als es
galt , von Baden aus die Notwendigkeit der
Vollendung des deutschen Nationalstaates immer
von Neuem zum Bewußtsein zu bringen und
so die Gemüther der Süddeutschen für die
große Schicksalsstunde vorzuberciten . In Wort
und Schrift hat er in jenen Zeiten für die
Verwirklichung des patriotischen Ideals ge-

(niiruffliiigsflcbilhr Prr gcwobnlic/e v :«r -
Kcsdoll-.nc ^.cilc oder dcrrir Ram »; 9 V?

Jnicrcilc tU-ittel wan 2ays ;uvor U -Z
jpälcijrn -; 10 u ?,r Vormittag ?.
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stritten , und unvergeßlich soll ihm vor Allem
bleiben , wie er zwei Tage nach der Kapitulation
von Sedan in Mannheim eine große Volks¬
kundgebung veranstaltete , die feierlich die Her¬
stellung der staatlichen Einheit Deutschlands
forderte . Nun hat ihn mitten in der nationalen
Jubelfeier die Hand des Todes berührt , in
dem Augenblicke , da er die Gefühle und Ge¬
sinnungen jener großen Zeit in dem heutigen
Geschlechte neu zu beleben im Begriffe stand
— für die Idee des deutschen Reiches kämpfend ,
hat er gelebt und ebenso ist er gestorben . In
der That , ein Leben des Kampfes ist es ge¬
wesen , das hier zu Ende gegangen , des Kampfes
nicht nur gegen politische Feinde , sondern auch
gegen den eigenen Menschen . Von Jugend an
hat Kiefer mit Krankheit viel zu kämpfen ge¬
habt . Um so bewundernswerther ist die nie er¬
lahmende Energie , mit der er bis zum Ende
der patriotischen Pflichterfüllung obgelegen hat .
So , als das leuchtende Vorbild eines echten
deutschen Patrioten , wollen wir ihn im Ge -
dächtniß behalten !

Frei bürg , 4 . Sept . Heute Abend 5 Uhr
fand unter großartiger Thcilnahme Seitens
der Staats - und städtischen Behörden , der Be¬
amten des Landgerichts , der hier zur Zeit an¬
wesenden aktiven Offiziere , ferner des Veteranen -
vcreins , sowie des Landwehr - und Reservisten¬
vereins die Beerdigung des so plötzlich ver¬
schiedenen Landgerichts -Präsidenten Dr . Kiefer
statt . Se . Königl . Hoheit der Erbgroß¬
herzog , an dessen Seite der Verblichene
während des Festmahles am Sonntag gesessen
hatte , ehrte den Todten durch Höchstscine An¬
wesenheit beim Begräbniß . Zahllose , schöne
Kränze bedeckten den Sarg ; u . A . bemerkten
wir prachtvolle Kranzspenden von den Kanzlei¬
beamten des Landgerichts , sowie von den
hiesigen Rechtsanwälten . Sehr angenehm hatte
es berührt , daß die Stadt Karlsruhe ihren
langjährigen Abgeordneten durch Entsendung
einer stadträthlichen Abordnung ehrte . Sehr
viele Landtagsabgeordnete waren ebenfalls an¬
wesend . Von auswärtigen Theilnehmern be¬
merkten wir u . A . die Herren Oberbürgermeister
Schnetzler aus Karlsruhe und Gönner aus
Baden , Herrn vr . Binz aus Karlsruhe ; ferner
die Herren Landtagsabgeordneten Schüler von

Jeuilleton .

Am Waldsrrrrrpf .
Roman von C . von Linden .

27)

(Fortsetzung .)
Leonhardt zuckte ungeduldig die Achseln.
„Halten Sie mich , für wen Sie wollen , nur

beantworten Sie mir die Frage , guter Freund !
Hat man den Mörder des hier ruhenden Eonsuls
entdeckt?"

» Na ja , freilich hat mau das, " nickte der
Alte , spöttisch grinsend , „ sind just fünfzehn Jahre
her , als der Mord geschah, Hab

' ja auch in dem
Prozeß zeugen müssen. Dazumal haben sie den
-L-chwregersohn des Ermordeten als den Thäter
zu zehn Jahren Zuchthaus verdonnert . Kennen
-Lie die Geschichte, junger Herr ?"

„Man hat sic mir erzählt, " erwiderte
Leonhardt ruhig , „ irre ich nicht , so entfloh der
vermeintliche Thäter . "

„ Richtig , er kam glücklich weg, — und wer
sich darüber mit am meisten gefreut hat , das
war ich , junger Herr , ja , ja ich, der den Herrn
Leo Heimdal schon gekannt hatte , als er noch
mit der bunten Schulmütze einherstolzirte und
ein lieber , freundlicher Bursche war . Der und

ein Mörder ! — cs war reineweg zum Todt -
schießen , traurig und närrisch zugleich , so was
nur auszndenken .

"

„ Hat sich denn aus gar keinen Anderen dieser
Verdacht lenken können ? " fragte Leonhardt ,
den alten Mann jetzt mit freundlicheren Augen

s anschauend.
„ Ich kann nichts darüber sagen , dazumal

vor Gericht soll der Advokat , der sein Vcr -
theidiger war , allerlei Verdächtiges gesagt haben ,
ich verstand es nicht , weiß nur , daß der Herr
Notar Gebring was vom Testament sagte , und
es kam mir so vor , als wenn der selige Consul
es hätt ' umändern wollen . Lieber Gott , es war
eine schreckliche Geschichte , und das Gericht
mußte ihn ja wohl verurtheilcn , aber geglaubt ,
habcn ' s viele nicht .

"

„Weshalb sind Sie denn nicht bei dem
i Erben als Gärtcr geblieben , alter Freund ?"

„ Na , erstmals wurden wir alle von dcr
Frau Harder gekündigt , und zum zweiten wäre
ich auch nicht bei ihm geluaben , diese Herrschaft
paßte mir nicht , — ich könnt ' die Erbschleicher
auf 'n Tod nicht leiden . Zum dritten , ich war
schon ziemlich in die Jahre gekomen , heirathske
und fing meine eigene Gärtnerei an . Sehen
Sie , junger Herr . — "

„ Wollen Sie mir einen Gefallen erzeigen ?"

nahm Leonhardt , den Redefluß des Alten unter¬
brechend, jetzt rasch das Wert .

„ Mit Vergnügen , — wenn 's mir nämlich
möglich ist. — Aber , — na , was will denn dcr
infamigte Schleicher hier bei den Todten ?"
unterbrach sich der alte Mann , einen auf dem
breiten Mittelwege langsam daher schreitenden
Herrn scharf in 's Auge fassend.

„Das ist nämlich dcr frühere Buchhalter der
Brandt 'schen Fabrik noch bei Lebzeiten des
seligen Eonsuls , der 's so recht mit dem Erben
gehalten hat , bis es auf einmal alle wurde und
man nichts mehr von ihm gehört hat . Einige
sagten , daß er nach Amerika gegangen wäre .
Nu ist er im vorigen Herbst wiedergekommen .
Na , wenn der Ihr Gesicht sicht, wird er glauben ,
der selige Herr sei wieder aufcrstanden ."

„ Ob er mich wohl schon gesehen hat ?" fragte
Leonhardt , sich rasch wieder hinter das Denkmal
zurückziehend.

„ Glaub 's nicht, gehen Sie man sachte weiter ,
hier kann man sich leicht verstecken .

"

Leonhard befolgte den Rath , blieb aber in
dcr Hörweite .

Der ehemalige Buchhalter war ein Mann
zwischen vierzig und fünfzig Jahren , sehr an¬
ständig gekleidet , mit einem bleichen, gedunsenen
Gesicht und jenem stieren Blick , welcher die



Ebringen , Rechtsanwalt Marke von Freiburg
und Pfarrer Wacker ron Zähringen . Neben
Seiner Königlichen Hvheit schritt iw Kondukte
Herr Minister Eisenlohr . Die Einsegnung
der Leiche nahm Stadtpfarrer Hasenclever vor .
In seiner Ansprache an die Trauerversammlung
bezeichnete derselbe den Verstorbenen als echt
deutschen Mann , dessen Tod zu vergleichen sei
mit dem der Helden von 70 . vr . Kiefer war
ein überzeugter Christ . Trotz der Nachtbildcr ,
die sein Beruf mit sich brachte , hat er den
Glauben au die gesunde Kraft unseres Volkes
bis zum Schluffe nicht verloren . Er kämpfte
einen guten .Kamps , jedoch nicht um des Kampfes
willen , sondern um der Größe und Herrlichkeit
unseres deutschen Vaterlandes willen . — Am
Grabe sprach der Jugendfreund und Mit¬
kämpfer des Verstorbenen , Herr Abgeordneter
Fieser , Namens der liberalen Partei Badens .
Es waren nur wenige Sätze — man sah dem
Redner die Rührung an — es waren schlichte
Abschiedsgrüße an den Freund . Er führte un¬
gefähr aus : „ In dem Manne , der soeben in
die Grube gesenkt wurde , hat die liberale
Partei , haben Alle viel verloren . Sein Leben
lag offen vor den Augen des engeren Vater¬
landes , vor den Augen Aller . Seine Energie
hat ihn befähigt , auch in entscheidender Stunde
seinem Volke als Führer voranzugehen . Er
war ein wirklicher Vertreter der Freiheit des
Volkes . Unter den Vordersten hat er gekämpft
und ist gestorben am Tage der glorreichen Er¬
innerungen „ mit der Fahne in der Hand " ,
sein Gedenken wird glorreich und ein Segen
für uns sein ." ( Bad . Ldsztg .)

6 . Söllingen , 3 . Sept . Eine erhebende /
Sedanfeier wurde auch in unserer Gemeinde ,
abgehalten . Sonntag Morgen um 8 Uhr ver - !
sammelten sich der Militürverein mit den Bete - j
ranen , die Gemeindebehörde und die Herren i
Lehrer mit der Schuljugend und marschirten ;
unter Musikbegleitung zum hübsch dekorirten !
Kriegerdenkmale . Eingeleitet wurde die Feier j
durch das Lied : „Großer Gott wir loben Dich " , s
Herr Pfarrer Maier von Ellmendingen kielt !
an Stelle des verreisten Ortsgeistlicheu eine ^
tiefempfundene Ansprache , in welcher derselbe ^
aus die Bedeutung des Tages und des er - ^

richteten Gedenksteines hinwies und dem Wunsche
Ausdruck verlieh , daß der Geist von 1870/7 t
wieder mehr das Volk beseelen möge . In ein
Hoch auf Kaiser und Großherzog , sowie in das
Lied : „Heil Dir im Siegerkranz " wurde be¬
geistert eingestimmt . In beredten und patrio¬
tischen Worten gedachte nun Herr Zilly , Vor -

Gewohnheitstrinker kennzeichnet. Er schien in
Gedanken verloren zu sein und kaum auf den
Weg zu achten.

Erst dicht an dem Brandt ' schen Erbbegräbnis ; !
blieb er stehen , blickte aus und musterte den !
alten Gärtner . !

„ Na , wen haben wir denn da ? " sprach er
mit einer scharfen , unangenehmen Stimme , „das
Gesicht sollte ich doch kennen."

„Denke ich auch , Herr Frankel, " versetzte
Sander spöttisch , „Hab

' Sie gleich gekannt ,
obschon Sie sich just nicht zu Ihrem Vortheil
verändert haben . "

„ Als ob Sie jünger geworden wären , alter
Freund ! " rief der Andere kurz auflachend , „ ich
weiß jetzt, wen ich vor mir habe , sind doch der
Gärtner Sander , wie ?"

Dieser nickte .
„Bin gottlob mein eigener Herr , und wohne

dort unten am Sicgesplatz . Da mach' ich denn
mitunter einen Gang hierher , um mich über das
verwilderte Grab meines seligen Herrn zu wundern .
Es sieht fein ans für einen Millionär , was ,
Herr Frankel ? "

„Hm , das ist einfach dumm von ihm, "

meinte jener halblaut . „ Sie haben am Ende
wohl den schönen Kranz dorthin gebangt — "

„ Ja, " wiederholte der Gärtner trocken, „ wer
sollt ' s denn sonst auch thun ? Geerbt Hab ' ich
freilich nichts von ihm , — aber der Selige , der
immer gut gegen mich war , soll nichtMe Menschen
für undankbar halten ."

„ Ha , ha, " lachte Frankel , „ Sie sind doch
immer noch das alte Origenal von früher . Der
Todte wird auch unter dem Unkraut schlafen

stand des Militärvereins , derjenigen hiesigen
Krieger , welche die Strapazen des Feldzuges
erduldet mit der Aufforderung an die Jugend ,
diese Männer zu ehren und ihnen nachznahmcn ,
und legte einen Lorbeerkranz cm Denkmale
nieder .

'
Die versammelten Schüler sangen nun

das dreistimmige Lied : „Die Wacht am Rhein " ,
und trugen einige , auf den Sedantag bezüg¬
lichen Gedichte vor . Der von den Anwesenden
gesungene Choral : „ Nun danket Alle Gott "
bildete den Schluß der Feier . Mit Musik zogen
die Theilnehmer in die Kirche zum Fest¬
gottesdienste .

ff Aue , 4 . Sept . Am 2 . September fand
im Gasthaus zum Adler hier eine Sedanscicr
der hiesigen Krieger , welche 1870/71 den Feld¬
zug mitmachten , statt . Daselbst hatte sich auch
der Gemeinderath eingefunden . Im Lause des
Abends ergriff Herr Vorstand Jock das Wort ,
und legte in klaren , kernigen Worten die Thaten
und Leistungen der tapferen Kämpfer in dem
ruhmreichen Kriege 1870/71 dar . Nachdem der¬
selbe noch ein Bild der verschiedenen Schlachten
und Gefechte entrollt hatte , schloß er mit einem
Hoch auf die Kämpfer von 1870/71 . Den
Kriegern wurde von Seiten der hiesigen Ge¬
meinde ein Geldgeschenk überreicht , wofür ein
Mitglied im Aufträge seiner Mitkämpfer dem
Gcmeinderarh den Dank aussprach . Bald daraus
erklangen die Verse der „Wacht am Rhein "
und cs herrschte ein reges Leben . Erinnerungen
an jene glorreichen Kämpfe wurden gegenseitig
ausgetanscht . Bis in die späte Nacht waren die
Krieger beisammen und mag hierzu auch der
bekannte gute Swff Bier und die gute Küche
des Herrn Adlenvirth beigctragen haben .

* Aue , 6 . Sept . Gestern Abend gegeR 7 Uhr
brach in dem Zchweinstalle des Maurermeisters
Wenner dahier Feuer aus , das durch das
rasche Eingreifen des Herrn Adlerwirths Jakob
Raunser , des Hauseigcnthümers und einiger
Arbeiter von Grünwettersbach rasch unterdrückt
wurde , sodaß größerer Schaden verhütet werden
konnte.

* Durlach , 5 . Sept . Heute übersandte
uns Herr Buchhändler Walz einen lebenden
Maikäfer . Gewiß eine Seltenheit in dieser
Jahreszeit '.

Deutsches Reich.
Potsdam , 6 . Sept . Der Kaiser begab

sich gestern Abend 11 Uhr 5 Min . mittelst
Sonderzugs nach Swinemünde .

Berlin , 4 . Sept . Tie Nummern 191
und 204 des „ Vorwärts " sind heute wegen

Majestätsbeleidigung nachträglich konfiszirt
worden . Der verantwortliche Redakteur Pfund
ist heute Früh verhaftet worden .

Breslau , 4 . Sept . Die Gesammtzahl der
durch die geplatzte Granate Verwunde¬
ten beträgt 13 . Dem Wurstfabrikanten Lach¬
mann mußte im Laufe des gestrigen Tages
der Arm amputirt werden . Der Arbeiter
Theiner , dem der Unterleib vollständig zer¬
rissen wurde , ist gestern gestorben . Äsi-wer ver¬
wundet sind ferner zwei Dchulknaben und zwei
Arbeitsburscheu . Alle klebrigen sind leichter
verletzt .

Ocfterrcichischc Monarchie.
* Kaiser Franz Josef wohnte am

Montag und die nächsten Tage über den großen
österreichischen Manövern in der Um¬
gegend von Budweis bei . Ueberall , wo der
erlauchte Monarch in den Orten des Manöver¬
gebietes erschien, wurde er von der Bevölkerung
ohne Unterschied , ob Deutsche oder Czechen, be¬
geistert begrüßt . Nach dem am Montag bei
Kaplitz stattgefundenen Manöver gab der Kaiser
den höheren Führern ein Diner -n dein Speise¬
zelte , welches Erzherzog Albrecht schon auf dem
Schlachtselde von Custozza benutzt hatte . Hier¬
bei gedachte der kaiserliche Gastgeber in einer
kurzen Ansprache pietätvoll des Heimgegangenen
berühmten Feldherru und forderte dann dazu
auf , im Sinne des Verewigten weiterzuwirken ,
der Geist der österreichischen Armee müsse bei
allen Fortschritten der alte bleiben .

F-rantrerch .
Paris , 5 . Sept . Heute Nachmittag lies

ein schlechtge ? leideier Mann an der Thüre
des Rothschild ' schen H a uses vorbei , in der
Rue Lasitte , und wart ein umfangreiches
Packet unter den Thorbogcn . Er versuchte daun
zu entfliehen . Um Unglück zu verhüten , riefen
der Pförtner und ein Bureaudiener den nn Hanse
anwesenden Leuten zu , sich schnell davon zu
machen , während ein Polizist mit Hilfe Vor¬
übergehender den Menschen trotz heftigster Gegen¬
wehr festnahm . Er wurde auf ' s Eommissariat
gebracht , wohin auch Polizeipräiekt und Staats¬
anwalt kamen . Das Packet , das eine Bombe
enthielt , wurde auf ' s städtische Laboratorium
gebracht . Der Verhaftete ist 24 Jahre ult . Man
glaubt an ein anarchistisches Sprengverbrechen .

Grohßerzogkiches HoftHeaker Karlsruhe .
Montag , !1. Sept . 88 . A .- V . Mittelprcise . Zur Feier

des Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit
des Grotzhcrzogs . In festlich beleuchtetem Hause :
Lohengrirr , große romantische Oper in 3 Aufzügen
von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr.

und weder von Dank noch von Undank was
wissen. Verwesung , mein lieber Sander , morsche
Knochenreste und Staub , das ist unser Aller
Loos und weiter gibt 's nichts nach dem Tod . "

„Da sind Sie doch aus einem schlimmen
Holzwege, " meinte der Gärtner kopfschüttelnd ,
„ was mich anbelangt , so bringt mich nichts ab
von meinem Glauben , daß es ein anderes
Leben noch gibt , wo das Böse bestraft — "

Er hielt erschreckt inne und folgte dem Blick
des früheren Buchhalters , welcher sich jäh um -
gcwandt hatte und sich nun mit einem leisen
heiseren Schrei an das Grab - Guter klammerte .
Mit raschem Schritte kam Leonhardt näher , sah
Frankel fest an und entfernte sich dann ebenso
rasch dem Ausgange zu .

„Wer war das ? — Kennen Sie ihn ?" stieß
der letztere mühsam hervor .

„Nein , Hab ' ihn nie vorher gesehen," versetzte
Sander gleichgiltig , „ er kam mir freilich bekannt
vor , schade , daß meine Augen so schwach geworden
sind. Was hatte er denn nur jo schreckliches an
sich , daß Sie ganz weiß wie Kalk im Gesicht
geworden sind ?"

„ Hm , weiß nicht , der Mensch tauchte auf
einmal wie aus einem Grabe ans, " sagte Frankel ,
sich mit der Rechten übcr ' s Gesicht streichend,
um dies dumme Erbleichen zu verwischen, „man
ist am Ende auch nur von Fleisch und Blut .
— Ueberhaupt ein Unsinn Kirchhöfe zu besuchen,"

setzte er , wieder kurz und höhnisch auflachend ,
hinzu . „Der Henker hole mich - na , ist
auch eine einiältl Redensart , die man sich
abgewöhnen muß , aber unerklärlich bleibt 's mir ,
wie ich eigentlich hierher gerathen bin . Guten
Morgen , Freund Sander ! "

Er schritt eiligst wieder dem Ausgang zu.

„ Hm , kann ich mir schon erklären, " lachte
der alte Gärtner , ihm nachblickend, in sich hinein ,
„ der brave Herr Frankel scheint wieder einmal

jzu gut geflühstückt zu haben . Wo ist denn aber
! nur mein junger Herr geblieben ? — Der kam
! ja justement dazu , wie' s in der Komödie hergeht
und dieser Schreck , — es war ja fürchterlich ,
wie er aussah , dem hat der Schnaps auch schon
die Nerven kapnt gemacht. Gut für ihn , daß er
als Rentier znrückgekommen ist , wie die Leute
sagen . Aber das laß ich mir nichts ausreden ,

jvon wegen dem jungen fremden Herrn , die
Aehnlichkeit war 's , die auch den Frankel beinah '

umwars , er ist doch ein hiesiges Stadtkind und
hat als Junge den seligen Herrn gekannt , wie
er noch in seinen besten Jahren und ein rechter

! Staats -Mann war . — Was ich mir denke , das

behalt ' ich für mich , nämlich daß dieser Fremde ,
der meinem seligen Consnl wie aus den Angen
geschnitten ist , ihr Kind ist . nämlich der jungen
Frau Heimdal , und daß er dem Großvater de »

: Kranz gebracht hat , — na , wenn das nicht
die aschgraue Mögiichkeir ist , will ich nicht

« Sander heißen ! "

! Unter diesem halblaut geführten Selbst -

j gespräch , das nicht für fremde Ohren bestimmt
war , trat der Alte den Heimweg an .

Leonhardt aber , der nach seinem Hotel zurück¬
gekehrt war , ging Nachmittags zur bestimmten
Stunde zu dem Notar Gebring , um hier zu
speisen und alsdann mit dein Abendzuge nach
Berlin abzureisen .

> (Fortsetzung folgt .)

I

»

V



»

»

Nr . 106 . Amisverkündignngsbkall für den HrsM . Amtsbezirk Knrlach.

Äukstche Nekmuilinachimge ».
1395 .

Die Fürsorge für die Wittwen und Waisen der Per¬
sonen des ToidatettstandeS des ReiehsheereS
r^ud der Kaiserlichen Marine vom Feldwebel

Abwärts betreffend .
Nr . 21,193 . Wir machen die Betheiligten und insbesondere die

Bürgermeisterämter auf die Bestimmungen des Reichsgesetzes vom
13 . Juni d - I . in obigem Betreffe (Reichsgesetzblatt S . 261 ) und die
Ausfübrungsbestimmnngen hiezu , welche im Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt Nr . XXV . abgedruckt sind , aufmerksam .

Hiernach erhalten die Wittwen und Hinterbliebenen ehelichen oder
durch nachgefolgte Ehe legitimirteu Kinder einer dem aktiven Heere
oder der aktiven Marine angehörcnden Person des Soldatcnstandes vom
Feldwebel abwärts aus dcr

'
Reichskasse Wittwen - und Waisengeld , wenn

der Ehemann oder Vater nach Ablauf einer mindestens 10jährigen
Dienstzeit verstorben ist.

Ist der Tod die Folge einer bei Ausübung des Dienstes er¬
littenen Beschädigung , so ist Wittwen - und Waisengeld auch schon bei
kürzerer Dienstzeit und selbst dann zu zahlen , wenn der Ehemann oder
Vater zur Zeit seines Todes dem aktiven Heere oder der aktiven Marine
nicht mehr angehört hat , aber vor Ablauf von 6 Jahren nach der Ent¬
lassung aus dem aktiven Dienste verstorben ist.

Keinen Anspruch auf Wittwen - und Waisengeld haben die Hinter¬
bliebenen aus solcher Ehe , welche erst nach Entlassung des Ehemannes
oder Baters aus dem aktiven Heeres - oder Marinedienst oder nach Fest¬
stellung der Dienstbeschädigung desselben geschloffen ist.

Die Bürgermeisterämter werden insbesondere auf die Bestimmungen
zu den U . 2 und 3 des Gesetzes verwiesen , aus welchen zu entnehmen
ist , daß die Feststellung und Anweisung des Wittwen - und Waisengeldes
bei dem Kriegsministerium — Departement für das Jnvalidenwesen —
erfolgt und daß die dorthin zu richtenden Anträge für die Wittwen
und Waisen der im aktiven Dienst verstorbenen Personen des Sol¬
datenstandes von den Truppentheilen und für die Wittwen und Waisen
der nach der Entlassung aus dem aktiven Militärdienst ver¬
storbenen Personen des Soldatenstandes hinsichtlich der im Gebiet des
Großherzogthums wohnenden Bezugsberechtigten von der Königl . In¬
tendantur des XlV . Armeekorps einzureichen sind . Die Großh . Bezirks¬
ämter , welche gemäß Ziffer 5 der Bollzugsbestimmungen zu M . 2 u . 3
des Gesetzes mit der Vorbereitung der Anträge für die Hinterbliebenen
der nach der Entlassung verstorbenen Personen des Soldatenstandes be¬
traut sind , haben an sie gelangende Gesuche der letzteren Art an die
genannte Intendantur weiterzuleitcn .

Durlach den 4 . September 1895 .
Großherzogliches Bezirksamt :

H o l tz m a n n.

Marktpreise
über

das Getreide vom Durlacher Wochenmarkt am 5l . Äug . ! 895 ."
(Verordnung vom 25 . März 186 lt

Getreidegattung .

fernen , neu , beste Sorte
mittlere „
geringe „ .

Mfcr , alter , beste „
neuer,mi 'ttl . ,,
geringer „ .

Gewicht i Kaufpreis Summe Mittelpr .
des ' des der für Bemerkungen

Hektoliters . Hektoliters . 3 Hektolit . l Hektolit .

! Kilogramm

!

"

-

Mk . Pf Mk . Pf Mk . Pf

! 4S - j . ..
I — — 6 96

!
"

i > ! i
Bürgermeisteramt : H . Steinmetz .

Fcnerschau pro I8S3 betreffend .
Nr . 21,266 . Gemäß 8- 4 Abs . 4 der Verordnung vom 23 . De¬

zember 1880 bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß im
Laufe dieses Monats die Feuernachschau stattfinden wird .

Die Feuerschauer haben den Bürgermeisterämtern ihr Eintreffen
jeweils einige Tage zuvor anznzcigen und werden die Bürgermeister -

Stroh - LiffttW.
Die Lieferung von ca . 400 Zentner

Kornstroh ist zu vergeben und sind
Angebote bis längstens 15 . Sep¬
tember bei Unterzeichneter Stelle
einzureichen .

Daselbst sind auch die näheren
Lieferungsbedingungen zu erfahren .

Karlsruhe , 4 . Sept . 1895 .
Städt . Schlacht - und Viehhof -

Verwaltung :

^ ^ Baye rsdörf er ._

Privat -Niizeige».
ll008kü l-008öü

Oberbadische landw . Ausstellung ,
Fr ei bürg i/Br .,

Ziehung 26 ./29 . September 1895 .
500 Gewinne im Gesammtwerthe

von 27,500 -4/ ,
kein Gewinn unter 10

Loose sind zu haben ä i bei
Hauptstr . 18.

Straßb . Gewerb . -Ausst . -L . , ä i
Baden-Badener Pferde . -L . , „ „ „
Frankfurter „ „ „ „
Rastatter_ „ „ „ „

Laden - Gesuch.
In guter Lage der Stadt wird

auf kommende Ostern oder früher
ein der Neuzeit entsprechender Laden
gegen hohe Miethe zu miethen ge¬
sucht. Vielleicht läßt auch ein Haus¬
besitzer ein kragt . Lokal Herstellen.

SLZLDSZLLLSLL
und Korinthe » empfiehlt zufolge
vortheilhafter Einkäufe zu billigstell
Preisen , desgleichen .Kunst - .
Brod - und »Futter - Mehl in
bester Qualität

_ Kelterstraße 24 ._
Atelier

für künstliche Zähne
von Bug . Geiger ,

gegenüber der Kaserne .

Anferti¬
gung ganzer
Gebisse und
von Theil -
stücken ; für
guten Sitz

Garantie . Zahnziehen (schmerzlos ),
Plombiren , Reinigen : c. _

Gin nröökirtes Zimmer
ist auf 1 . Oktober zu vermieteten

_ ADlerste . 1 2 , 1 . Stock .
Ein der Schule entlassenes

Mädchen wird auf einige Wochen
zur Aushilfe gesucht

_ Pfinzvorsta vt 5 .'
Jas Gggeü L Iüügen

der Wiesen und Kleefelder mit
Thomasmehl und Kainit übernimmt

< rrr ' ? I t
am Brunnenhaus .

Einige chymnastasten
können an einem Mittagstische
theilnehmen . Auch sind 2 fein

^ ErElmi ? M
^

e2 möblirte Zimmer zu vermiethen.
ämter anmit beauftragt , diese Anzeige alsbald nach ihrem Eintreffen — - tz- st—r- >Näheres bei der Expedition d . Bl .
mit dem Anfügen in ortsüblicher Weise bekannt zu machen , daß die
Hausbesitzer und Hausbewohner dem Feucrschauer den Eintritt in das
Haus und die Besichtigung aller Hausräume zu gestatten haben .

Die Feuerschauer haben sich sofort nach ihrem Eintreffen im Ort
bei dem Bürgermeisteramt zu melden und ist der Bürgermeister oder
ein von ihm zu ernennender Stellvertreter befugt , der Nachschau bei¬
zuwohnen .

Durlach den 4 . September 1895 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

H o l tz m a n n.

Bekanntmachung .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum

14 . I. Mts . das sechste Sechstel an direkten Steuern (Grund -, Häuser -,
Beförsterungs - , Gewerb - und Einkommensteuer ) bei der am Wohnsitz
des Steuerpflichtigen befindlichen Steuereinnehmerei einzuzahlen ist.

Nichteinhaltung des Verfalltcrmins hat Mahnung zur Folge , wo¬
für an den Mahner eine Gebühr von 20 H zu entrichten ist.

Breiten den 4 . September 1895 .
Grostherzogliches Finanzamt :

I . V . : Bosch .

Die Wanmateriakienhundkung
WSOLiSD ,

Durlach , Blumenvorstadt 12 a
empfiehlt

Ksrtlnnä-Lement L 6> p3,
6> p8Si-Isttebkn L - Köln ,
Lsment - L Ibonröbren ,
b ^ärsul . Zseklenik,
feuerfeste 8ieins L kräe ,
IlwnMticlien ,
vaclipappe L Larbolmeum .
^alrriegel L Lackofenplatten ,
rtiein . 8cl,wemm8teme .

Vorderschinken,
frisch eingetroffen , 4— 5 Pfund
schwer, per Pfund 65 H , empfiehlt

Irrtirls Scbcröe ,
Adlerstraße 15.

Großh . prsMilsßlM in Durlch .
Die Anmeldung neueintretender Schüler wird Mittwoch den

1l . September , Vormitags von 8— 12 Uhr , auf dem Direktions¬
zimmer entgegengenommen . Diese haben Geburts - und Impfschein und
außerdem noch das letzte Schulzeugniß vorzulegen . Die Prüfungen be¬
ginnen Donnerstag den 12 . September , Morgens 8 Uhr .

Durlach den 6 . September 1895 .
Die KroW . Direktion :

vr . Sitzler .

Hi ;r Laufmüdchen
wird sofort gesucht. Näheres bei !
der Expedition dieses Blattes .

Ein ordentl - ches Mädchen für
die Sonntage zum Servicen wird
gesucht. W o , sagt die Exp , d . Bl .

Wasserdichte

Zsgsituob - llseksn
für Waggon , Wagen und Pferde ,

SlaE! -Deriren
aus

^
Leineu und Jute - Stoff

liefern
lk » iun >«K. L < 1^ . ,

Segcltuchfabrik ,
Mechanische Weberei ,

Wnlkeirn cnn
300 Arbeiter , Dampfbetrieb LOOPfcrdekraft .

Vertreter :

Durlach ,
Blumenvorstadt 12 a .

Geschirr Verkauf .
! Samstag Früh ist im Gast -

j
»

UM .
« ESL .« * »

kann eine Schlafstelle erhalt . ,
Jägerstraße 17.

Daselbst ist eine gut erhaltene
Bettstelle zu verkaufen .

Kost und Wohnung
findet ein Arbeiter

Jägerstr . 6 , 2 . Stock .

Z zu haben .

Sauerkraut ,
per Pfund 18 Pfg . , ist fortwährend
zu haben bei

Frau K issn ,
Obst - und Gemüsehändlerin .



au i!

Unsere Mitglieder werden ersucht ,
sich zahlreich an dem

Aekgottesdienst
zur Feier des Geburtstages Sr .
Königl . Hoheit des Groszherzogs
am Montag , 9 September
zu betheiligen . Antreten Morgens'̂ 10 Uhr bei der Wohnung des
Unterzeichneten .

Abends von ' ,9 Uhr ab im
Vereinslokal zur Begehung dieser
Feier kameradschaftliche Ver¬
einigung . Liederbücher sind hierzu
mitzubringcn .

Bei beiden Veranstaltungen sind
Orden und Ehrenzeichen , wie das
Verbandsabzeichen anzulegen .

Der Vorstand .

Freitv . Feuerwehr Dnrlach .
Girrlcrönrrg .

Kommenden Montag den
9 . September , Vormittags
9 '

r Uhr , findet im großen
Rathhaussaale die Ver¬
leihung der von S . K . H .

- dem Großherzog für 25jähr .
Dienstzeit gestifteten Ehrenzeichen an
folgende Feuerwehrmänner statt :

Friedrich Theurer , Schreiner ,
Johann Derler , Küfermcister ,
Josef Nettmann , Zimmermann ,
Rudolf Zipper , Gießer .

Zu diesen ! feierlichen Akte laden
wir sämmtlichc Korps - Mitglieder
kameradschaftlichst ein . Sammlung !
präzis 9 Uhr vor der Wohnung s
des Kommandanten . i

Anzug : Dicnsianzug (dunkle Hose ), j
Durlach . 6 . Sept . 1895 .

Das Kommando :
Albert Grimm .

Karl Preiß .

Kintadung .
Zur Feier des Gcburtssestes Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs wird am
Montag den 9 . September d. Is . ,

Vormittags 10 Uhr ,in den beiden Pfarrkirchen dahier Fcstgottesdicnst und
Nachmittags 1 Uhr

Festessen im Hotel zur „Karlsburg " dahier stattstuden.
Die Unterzeichneten laden zur Betheiligung an dieser Feier er¬

gebenst ein.
Die Einzeichnungsliste zum Festessen liegt im Hotel zur „Karls¬

burg " bis zum 7 . d . Mts . auf .
Dur lach den 3 . September 1895 .
KrotzH . Nrntsvorliand : Aer Wüvgerrneilier :

Holtzmanu . I . V . : Eh . Bull .

Urogramm
" zur

Feier des Geburtsfestes
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
s, ^ ^ riestricü von Omlen
f - ' - ' . . «m v . Sevkcmber l89 ?»/r - V

Sonntag früh :

ZwiebelkuKen
empfiehlt

G. Schmidt , Bäckermstr.

Tafel -chSU .
Aepfel und Birken sind

fortwährend zu haben b«<^

Kronenstraße 8 , Dur lach .
Hiermit beehren wir uns , all '

unsere lieben Freunde und bekannte
hocherfreut zu benachrichtigen , daß
unser längst erwartetes

Mrüdertein
heute früh gesund und munter
eingctroffen ist.

Durlach , 31 . Aug . 1895 .
_ H ernnn e und E rna Lorsiel .

Samstag Abend ist mein Lokal
für die Turngemeinde reiervirt .

Dum ml er.
v ^ . « n v . September lSSö/l . - " ».t

Am Vorabend des 9. September wird das Fest mit allen Glocken
eingeläutet .

'
Festtag selbst.

1 . Choral vom Kirchthurm , Böllerschüsse , Bestagguug der Stadt ,
u ^ 2 . Versammlung im Nathhause Vormittags ^ Uhr :

'

i der Herren Staatsbeamten ,^ b . der Mitglieder des Gemeinderaths , Bürgerausschusscs rc . ,
v . der Mitglieder der Ortsschulkommission , des evangelischen

Kirchcngemeinderaths , der katholischen Stiftungskommission ,
. der Vorstände der Altkatholiken ,V ck. sonstiger Theilnehmer .^ 3 . U m MJ lhr : Eintritt in die Kirche (Musik vom Rathhausbalkon ).—47- Rllch7NittaFs -1: Ahr : Festessen in der „Karlsburg " .

Durlach den 2 . September 1895 .
Dev ^ »ernernüevcrt ^ :

_ _ H . Steinmetz ._ Siegrist .

Kirchweih - Sonntag und - Lstontag
findet bei Unterzeichnetem

Tanzvergnügen
statt , wozu böslichst einladet

8 . tluNLMSNN »

Grötzingen .

GBHsus zum Sure « .

Danksagung.
rn sDur lach .) Für die

g^ L Tfivielen Beweise herzlicher
^ s

^
Theilnahme an dem Hin -

^ scheiden unseres lieben , un -
vergeßlichen Gatten ,
Vaters , Bruders , Onkels

Schwagers
Okr ». lksi ' oken ,

21! aurer ,
für die zahlreichen Blumen -
speudcn und für die ehrenvolle
Leichcubegleitung , sowie für die
trostreiche Grabrede des Herrn
Stadtvikar Böhmerle sagen wir
unfern innigsten Dank .

Durlach , 6 . Sept . 1895 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Christiane Karcher gcb. Meinzcr

und Kinder .

Zur Feier des Gcburtssestes Sr . Königl .
Hoheit des Großherzogs findet Montag dcn
9 . September bei gut besetztem Orchester

Tanzkelugistunsi
Zu recht zahlreichem Besuche ladet

hösiichst ein

_
Os .v1 8isira .1p .si 2 : _

Grötzingen . — Kirchrveibe .
^ ^ , > Sonntag den 8 . und Montag den 9 . September nndct bei demKirchweih -sonntag und -Montag : Unterzeichneten

Großes Tanzvergnügen ,
ausgeführt vom Durlacher Streich -
sextett , wozu ergebenst einladet

6 . Nppek zum Bären .

Grötzingen. — Archumye .
Jni Gasthaus zum Lamm findet

kommenden Sonntag und Montag
bei gm besetztem Orchester

Tanzvergnügen
statt , wozu bei gurcn Speisen und
Getränken ergebenst einladet

ksnk kkn ' kei « .

Waurütion Thomshsf.
Sonnrag den 8 . September wird

Inster Most verzapft .

^ A , rr L - MIL 8 L L
statt . Schon Samstag Nachmittag Geflügel , div . Kuchen , feine
Weine re . , wozu lMichst einladet

_ I*. HikA -Iei ' Zvrnr ScHivnn .

Gasthaus zum Lamm .
Von Samstag Abend an ans einige Tage

prnnn Würzen -'Wier
bei stcls reichhalrigcr Speisekarte , wozu hofl . einladet

.4 . . siLvi .
. Heute ( Freitag ) :

Sonntag früh :

Frische Bratwürste ,

Aöhlingcrr .

Danksagung .
Für die vielen

Beweise inniger
Theilnahme an dem
schmerzlichenVcrluste
unseres min Gott
ruhenden Bruders ,
Schwagers u . Onkels

^ ugusk » ill ,
für die reichen Blumenspenden
und die ehrenvolle Leichenbe¬
gleitung , insbesondere Seitens
des Gesangvereins „ Frohsinn "
von Weingarten und seinen Mit¬
arbeitern von der Gritzner ' schen
Nähmaschinenfabrik Dnrlach ,
sagen wir auf diesem Wege
herzlichen Dank .

Jöhlingen , 3 . Sept . 1895 .
Im Namen

der trauernden .Hinterbliebenen :
Sigmund Jäger -

Der Eigenthnmcr : Pius Scheib , j reines Schweineschmalz , das Pfund zu 85 ö - , größere Quantum billiger
öei Mlerwirtlj «URiirzx .Ein ordentliches Mädchen im !

Alter von 16— 17 Jahren wirdj
auf nächstes Ziel gesucht. Zu er - j
nage : der Expedinon d . Bl . !

Lrlpvqns ^ rtH K
zoujzoiv ^

Kfq lk uoanpm tz ,

i Sonntag den 8 . September , Nachmittags 3 Uhr, findet in
jder Brauerei Genter in Dnrlach eine Versammlung statt . Tages¬
ordnung bekannt ( siehe Vereinszcitung ) .'

Bienenzüchter und Freunde der Bienenzucht werden frenndlichst
eingeladcn .

Wolfartsweier den 6 . September 1895 .
Ter Vorstand : Hundertpfund .

(Kvangclistpcr Gottesdienst .
Sonntag dcn 8 . September 1895.

! 1 ) In Dnrlach :
>Vormittags : Herr Stadtpsarrer Specht .
Nachmittags l

'
Uhr : Christenlehre derselbe .

iStbcndkirchc 2t Uhr : Herr Stadwikar
j Böhmerle .
! 21 In Wolfartsweier :

Herr Sradtvikar Böhmerle .
Viontag dcn 9. Septembc , 1895.

Neslgotlesdiek zur Keier des Hevurts -
tags Kr . Königs . Kosjett des <Sroß -
herzogs .

In Dnrlach :
Vormittags : Herr Stadtvikar Böhmerle .
( Unter Mitwirkung d. KirchcngcsangVereins. )

Friedens -Kapelle .
Sonntag den 8. September : Vormittags

tlO Uhr : Hr . Prediger Ortmann Abends
8 t Uhr : Hr . Prediger Klenert .
«id-kii,:> T ru > >!,» Lcrla, von n . Du»-. T-irla»
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Amtliche ZZelrimntmachimgett.
Die Gewährung vo » Beihilfen au bedürftige ehe¬

malige KriegStheiinehmer aus dem Unter¬
offiziers - und Mannschaftsstande auf Grund
des Reichsgesetzes vom 22 . Mai 1893 betr .

Nr . 20,614 . Wir bringen in Nachstehendem nochmals die Bekannt¬
obigem Betreff zur

Frist zur Einreichung
bis zum 10 . S ep -

machuug Grechh . Ministeriums des Innern in
öffentlichen Kenntlich mit dem Anfügen , daß die
der Gesuche bei dem Bezirksamt des Wohnorts
tember d . I . verlängert worden ist.

Dnrlach den 29 . August 1895 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

. vr . Koelle .

Zu Folge des Reichsgesetzes vom 22 . Mai 1895 wegen Ab¬
änderung des Gesetzes vom 23 . Mai 1873 , betr . die Gründung und
Verwaltung des Reichsinvalidenfvnds (Reichs . - Ges . - Bl . S . 237 ) können
solchen Personen des Unteroffiziers - und Mannschaftsstandes des Heeres
und der Marine , welche an dem Feldzug von 1870/71 oder an den von
deutschen Staaten vor 1870 geführten Kriegen ehrenvollen Antheil ge¬
nommen haben und sich wegen dauernder gänzlicher Erwerbs¬
unfähigkeit in unterstützungsbedürftiger Lage befinden , Bei¬
hilfen bewilligt werden ; die letzteren betragen jährlich 120 -,-« und
werden monatlich im Voraus bezahlt : sie unterliegen nicht der
Beschlagnahme .

Ausgeschlossen von der Gewährung der Beihilfen sind :
m Personen , welche aus Reichsmitteln gesetzliche Jnvaliden -

pensiouen oder entsprechende sonstige Zuwendungen beziehen , also ins¬
besondere auch die auf Grund des Allerhöchsten Gnadenerlasses Seiner
Majestät des Kaisers vom 22 . Juli 1884 schon mit fortlaufenden
Unterstützungen bedachten Kriegstheilnehmer ;

d . Personen , welche nach ihrer Lebensführung der beabsichtigten
Fürsorge als unwürdig anzusehen sind ;

e . Personen , welche sich nicht im Besitze des deutschen Jndigenats
befinden .

Lei gleicher Anwartschaft entscheiden für den Vorzug in nach¬
stehender Reihenfolge in der Regel :

a . Auszeichnung vor dem Feinde ;
d . die frühere Feldzugsperiode , an welcher der Bewerber theil -

gcnommen hat ;
<?. das höhere Lebensalter .
Die Bewilligung von Beihilfen erfolgt unter Ausschluß des Rechts¬

wegs im Verwaltungsweg , und zwar entscheidet darüber endgiltig das
Großh . Ministerium des Innern .

Alle diejenigen ehemaligen Kriegstheilnehmer , welche auf Grund
obiger Bestimmungen Anspruch auf Gewährung von Beihilfen erheben
wollen , werden hiermit aufgefvrdert , ihre Gesuche unter Vorlage der in
ihrem Besitz befindlichen Militärpapiere , insbesondere des Militärpaffes !
und sonstiger für den Nachweiß des Vorhandenseins der persönlichen
Voraussetzungen zum Bezug der Beihilfe dienlichen Belege spätestens
bis zum 15 . September 1. I . bei dem für ihren Wohnort zuständigen
Bezirksamt einzureichen oder zu Protokoll zu geben . Die nach dem fest¬
gesetzten Zeitpunkt cinlansenden Gesuche haben keine Anwartschaft darauf ,
bei' der erstmaligen Vertheilung der nur in beschränkter Zahl zur Ver¬
fügung stehenden Beihilfen berücksichtigt zu werden .

Karlsruhe den 23 . Juli 1895 .
tLroßkö . Mi '.rrlteriurn des Dnrrerir :

A . A . :
Schenkel .

IN . Maschinentcchnische Abtheilung . Diese bat i:i gi «7t,er Weise
Schlosser , Mechaniker , Maschinentechniker und Werkführer heranznbilde» .
Bei den Gr . badischen Slaatseisenbahlien kann die theoretische Ausbildung der Werk¬
führer durch Zeugnisse über den erfolgte» Bestich dieser Abtheilung erbracht werden .
Der Unterricht wird vier in 4 Klassen mir ebenfalls halbjähriger Dauer crtbeilt .

I ' Abtheilnng für Heranbildung der Gewerbelehrer . Die Kan
didaren dieses Lehrberufs haben 7 Semester der Anstalt zu besuchen . Für die Ab¬
solventen eines Seminars ist vor dem Eintritt eine mehrwöcherttlichc praktische Thütig -
keit wünschenswerth , bei allen übrigen der Nachweis einer solchen mindesrens von der
Dauer eines halben Jahres nöthig .

Das Schulgeld betragt für sämmtliche Abtheilnngen pro Semester 30
anflerdcm bat jeder neu cintrctende Schüler eine Aufnahmstare von S zn ent¬
richten . Das Unterrichtsmaterial hat der Schüler selbst zn beschaffen .

in die verschiedenen Abtheilnngen gibt das

sollen dieselbe »

lieber die Aufnahmebedingungen
Programm nähere Auskunft .

Dis Anmeldungen können jederzeit schriftlich erfolgen , doch
spätestens 8 Tage vor Beginn des Semesters srattgesnnden haben .

Zum Besuche eines Semesters betragen die Ausgaben für Kost , Logis und

Bedienung in Privathüniern 200 - 230
Die Abgabe der Programme und Anmeldeformulare erfolgt unentgeltlich .
Karlsruhe , im Angriff 1895 .

Die Direktion :
_ _ Kircher ._

H ^rivat -Anzeigen .

K 8s3 Vök-8ucks8 Milk

GnOttsSAliiht K«W» nkkslhslk Karlsruhe .
Das Wintersemester l895 96 beginnt am Montag , 4 . November

r». Z . An diesem Tage finden die Anfnahmsprüfungen sowie die Einweisungen in die
einzelnen Abtheilnngen und Klassen statt .

Die Schule besteht aus folgenden 4 Abtheilnngen :
I - Hochbautcchnische Abtheilung . Dieselbe hat ^ die Aufgabe , durch

systematisch geordneten Unterricht für ihren Beruf auszubilden : Baugewerkmeister
( Maurer - , Steinhauck - und Zimmermeiffcr ) , Bauhandwerker ( Schreiner , Glaser ,
Schlosser rc ) , staatlich geprüfte Werkmeister , Bauführer und Zeichner .
— Ter Unterricht wird in 6 blassen ertheilt : die sechste Klasse ist hauptsächlich für
diejenigen hinzugefügt , welche sich dem staatlichen Werkmeister - Examen unterziehen
wollen . Dieselbe wird nur im Winter geführt . Die Kurse sind halbjährig .

II Bahn - und Tiefbautechnische Abtheilnng . Dieselbe bezweckt zu
nächst die Ausbildung von Technikern des mittleren Bahn - und Tiefbantechnischen
Dienstes . Diese Abtheilnng besteht ebenfalls aus 6 aufeinanderfolgenden Klassen mit
je halbjähriger Dauer . Für die Absolventen derselben ist die Einführung einer staat¬
lichen Werkmeister - Prüfung in Bälde zu erwarten . Die unteren Klaffen dieser Ab -
theilnng gewähren zunächst den Bahnmeistern die zu ihrer theoretischen Prüfung
nöthige Ausbildung . Auch finden Bauführer und Zeichner sowie cvent . auch
Straßen - und Dammmeister geeigneten Unterricht für ihre berufliche Ausbildung ,
sobald dieselben den Aufnahmebedingungen hinsichtlich der Vorbildung und Praxis
entsprechen .

9p . Ttjomplou
's Seifenpukver

ist amrkannt das beste , billigste und bequemste Waschmittel .

9p . Htjompson
's Seifenpukver

macht die Wüsche blendend weih , auch ohne Bleiche .

8p . Wompjon
' s Seifenpulver

spar : Zeit und Geld unter Schonung der Stoffe .

9p . Htjonrplon
' s Seifenpukver

ist garantirt frei von allen ätzenden , die Wüsaic angrcifenden
Lestandthcilen .

9p . Wompion
's Seifenputver

mit heisiem Wasser aufgelöst , gibt , wenn kalt geworden , eine schöne , weiche ,
weiße Heise und verleibt der Wäsche einen angenehme » frischen Geruch .

Op . Womplou
's Seifenpukver

ist der Hauptsache nach eine Kernieifc bester Qualität .
9p . H6ompson

' s Seifenpukver
hat sich seit einer langen Reihe von Jahren in Tausenden von Familien

unentbehrlich gemacht .
vp . Womplon

's Seifenputver
iS in 4 Z >st». I ' aKelen zu haßen in den meisten Aokoniatwaareu - ,

Progucn - und Scisenhandkungcn .
ä - Beim Einkauf achte man genau darauf , dag die Packete den Namen
xw „ vr . Thompson " und die Schutzmarke , den „ Schwan " , tragen .

Wan fordere ausdrücklich vr . Tßompsou 's Seifenpuloer und weise
alle minöerwertSigen Nachahmungen zurück .

Meine Augenheilanstalt
befindet sich jetzt

Kaiserstraße 70 , am Marktplatz.
Spechstnnden : jZO — s- 1 j- 3— i. 5 Uhr .
Karlsruhe , August 1895.

_ IVr . Augenarzt .

Landwirthschaftliche Maschinen
jeder Art und jedes gewünschte Fabrikat , sowie Ersatztheile liefern billigst

cnri Wcrtkbause .
? . 8 . Rabatt aut Fabrikpreise .

Die bestreuommirte

Ü 3mpi«s8cli - L llllgslsnstslt k«° 0 . öskllusck
iir HttlinK « !»

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften Durlachs und Umgebung bei
eintretendem Bedarfe .

Schonendste Srh -. . : d!« ng der Wäsche , keine Ver¬
wendung von scharfen Sndstanze « wie Chlor etc .

ff. Referenzen , eivile Preise , reelle Bedienung .
Das Abholen und Zurückbnugen der Wäsche erfolgt mittelst

Wagens kostenlos .
Gefl . Aufträge erbitte durch Postkarte oder durch '4 gäbe von

Adresse bei Lsspsn in llunlsok , SosMnstraße 2,
zu übermitteln .



Ksrren - und Knaöen - Kteider , sowie Schuhwaaren
empfiehlt in größter Auswahl n»d llester fi) ua ! ität zu billigen Preisen

8 ^ . > 14 ^ j C ^ S » SSMOZ84 ^ 8 " .

rLLLzAW

Di- Süßrahm - Margarine »-.
Uhkilllschkn WiWNllt -

.
^

'
krön L AchrM in Dikbrrch a . Uh.

MM M MMMM : 8 us ! A0 ^ ^ . 8 .

ist anerkaintt die beste und in ganz Süddemschland die meist gebrauchte .
Höchstprämiirt aut assea Setchickten IiachauslteTungen der Wackerer- und AonLitorer - Arancke .

ÄiiLtLv LsuLsr ,
vorm , ßarl Malzacher Hoff . .

ZLrrrl ^ i u !rS ,
5 La mm st ratze 5 ,

liefert

ßllt gttiich . Ajhjnlikn
von vorzügl . Geschmack im Gewichte
von 4 — 5 Pfd . , pr . Pfd . st 80

> !!. Die Schinken sind auf Trichinen und
Finnen vorsch '.'iflsmasng niucrsuchk. worüber
aniriichcs Attest voriiegt .

Versandt nach jeder Bahnstation

8ommök - änrügs , Damen - islzusits
unü XisiliesZtollö

"ML

llitüngei- unü kloösser

IL. ÜSÜlÜÜNLS
babo ien einen »"rossen

erhalten unck verllnukeckensell -en I
2 -a Z2N2

l 'ossonäsrs dUUZsn ^ rsiZsu .
Uei Abnahme bulbsr Ltüeice

! klxlr ' senmZssrgung . !

Xurlsrubs ,
125 Llaiserstrasss 125 .

Ter Unterzeichnete beehrt sich ,
Freunden nnd Bekannten sowie
einer verehrl . Nachbarschaft die er¬
gebenste Anzeige zu machen , daß er
von heute an sein Geschäft für sich
betreibt . Unter Zusicherung billigster
Berechnung , bei guter Arbeit nnd
schnellster Bedienung sieht zahl¬
reichem Zuspruch entgegen

Durlach , 20 . Aug . 1895 .
Achtungsvoll

Wilhelm Bönninghausen ,
Schuhmacher ,

Psinzvorstadt 48 .

Frluiknarilkitschllie Durlach .
Am 10 . September beginnt wieder

ein Nntcrrichtskurs der
Fraucnarbcitschute und
zwar sowohl im Hand - und Ma¬
schinennähen als im Weißsticken .
Anmeldungen wollen baldmöglichst
bei Unterzeichnetem gemacht werden ,
woselbst auch jede gewünschte Aus¬
kunft ertheilt wird .

Der Beirath : Specht , Stadtpfr .

werden wegen vorgerückter Saison

M ^ . uk Lrsält
izn billigsten Kasiapreisen abgegeben .
! MsÄSL , LsHHSLL , ^ oLstlSL ' -

unter bekannt günstigen Zahlungsbedingungen .

Gffkülichtt AiMkMM - iMZ
N .

Karlsruhe,
_ 16 Kreuzstrafie 16 , 2 . Stock ._

ZisAbadukg i . > 896 .

IZräLLZtlL ' lS - MZLÄ GS ^ GL ' ^ S -

n ^ U88t6l1UUK
! ! unter äsm kwtsotorat
! ! 86 >si6r ' 9lU ' Lii ! 3ue !itr ! 68 ^ ül ' 8i6nr >6 !i6ki >oll6 - i. 3iig6ndur '

g
n Ls .issrlLolisr ' Lbs -ttÄs -Ibsr .

! Vom ! .) . All ! l) ! 8 K Ükthßer .

MU
' 8il '388dur ' g6I' ^ U88i6 ! iling8 - !. 0086 3 i U

11 L o « 8« 1» r IO NI . ! *<»rt « « . I Ü8tk 2 s Qxtr » .
Hauxtgsrvinns i . Vf . von LI . 22,022,12,222 , 2222 ?u bexieilsil ckureu ckie
L-snsral - ^ sntrrr ^ ^t » riukr . LtrassburZ r. Locker ! .» ,! . ATüükv

Är ZsrUn unck aUsn bskanntsu HottsrisZssolräktsn.

Arbeiter, Maurer und Handlanger
finde » in unserm Werk in Hcivelbcrg , sowie auf unscrm
Bauplatz in Leimen fortwährend Beschäftigung .

Worll
'and - Gement - Werk Keidelßerg ,
vorm . Sckiffcrdccker «L Söhne .

Weißwein von 50 ^ an,
Rothwein „ 80 „ „
Malaga „ iio „ „
Tokayer „ 35 „ „

pr . Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinnieder¬
lage bei Wilh . Wagner am Markt .

Mtt hvkitk Schiffsladung
mit ! Qual . Nußkohlen , Schmicdekohlen , Fettschrot und
Maschinenkohlen trifft in einigen Tagen in Maxau ein und bitten
wir Bestellungen hierauf , die wir noch zu Sommerpreisen entgegen
nehmen , baldmöglichst ertheilen zu wollen .

am AtaWaus.

Ovtmg. Aröetter - und
Kandwerkervereiu .

Unsere verehrl . Mitglieder und
Freunde des Vereins werden auf
Freitag den September ,
Abends 9 Uhr , in Gglau 's Halle
zu einer Besprechung wegen des am
Sonntag den 8 . d . M . in Karls¬
ruhe stattfindenden I . Vsrbandsfestes
nnd zur Ginpfangnahme der Fest -
karteu und Verbandszeichen höflichst
eingeladen . Die Sängerinnen und
Sänger werden ersucht , sich daselbst
schon um 8 Uhr einznftndeu .

_ _ Der Bsrftand .
Bei herannahender Bedarfszeit

empfehle ich mein Lager in seibst-
gesertigten

Thouöfett
in verschiedenen Farben und Größen .
Für Haltbarkeit und Heizkraft
wird Garantie geleistet .

Angnft Knll , Hafuermstr .
Gesucht wird ein

"
anständiges - -

Mädchen für häusliche Arbeit .
Zu erfragen bei der Exp . d . Ll .

Schweineschmalz,
per

^
Pfd . 75 Pfg . , Speck nnd

Schmeer , per Pfd .
"

70 Pfg .,
i empfiehlt
^

_ Blum ewirth

fiknisnse ? iki'
k!s ? g08S

! Ziehung am in . u . 14 . Sept . ,
ä 1 Mark empfiehlt

i _ H Kayser , Bäderst r . 2 .

! T - lS ^ BZL MG
eioon sciiüoen . » sisse ^ . rarien Isini , 80
Vlvielrsn Nie sied taxlict! mit :

V. Se -gmLnn L Lo . io 0 -ssÄen -NsiIedell !.
2 ',voi korziuöniwr .)

Nirko! xexon Zomme -sp-o - ren , snvi«
ol!s Nsutun -einigiieiisn . o ^küci: 50 kk. iu
ä-r VÜWen -^ poNiL^s, Nouptskroi .ss 1? ."

Jedeä
^

junge
"

MännHelcher

KZinsn Zoiinul ' i' bAtt
hat , erhält unentgeltlich Auskunft .

M . Aartokomä , Stuttgart ,
Blumenstratze 24 .

8 « >IeE
jeder Art, Kämmte , Wüsche
und Velvets , liefern direkt an
Private Man verlange Muster
der Seidentvaarensadrik von

k!1en L Xsurssn, Lretslll .

empfiehlt von 2 bis 4 Mark per Pfund in großer Auswahl

Oskar R-Hn ,
-v . Werkels Wachs .

-0 Q.—
8tkeicd - ii . NL8iLZtkMsM!

evrrlo rudoea , /.oooeiliirlisea, I
Luilsrrsa , 7-omaislii , llzr - !
ma t --r , Karileeeorlis , Salion

. «ts . vto. dsrisdt n>. ». VortksU - >
l daklvstoiiülroot vaa äsr sadrllt l
l liiss « ! L I8S « snsi », >
^ N»edllSllUrcdva , 8»od5 «a

Iltuslr .

vsn ^tzaj ^^ i: ttit '.'.vil'U'.'. lin . einss bs -
soüäsrs Ktrinken voUeu , sm-
pktztl!.S2

N^ aktiru. Truck " ptz Verlag von A . DupS, Durlach,
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